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Jahresrückblick der Kunst- und Sportschule
Zürcher Oberland

Schule & Betrieb
Schülerinnen & Schüler
Erfahrungen & Erfolge
16 Jahre Urs Wegmann
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«Ich kann das Atelier sehr gut nutzen, weil in der 
Klasse eine gute Arbeitsatmosphäre herrscht. »
Max, Pentathlon
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Vor etwas mehr als 16 
Jahren habe ich mei-
ne langjährige, siche-
re Stelle als Seklehrer 
in Mönchaltorf aufge-
geben und mich an 
das Abenteuer Kunst- 
und Sportschule Zür-
cher Oberland ge-
wagt. Ich wollte noch 

eine neue Herausforderung anpacken, bevor 
ich 50 werde und die Vision verwirklichen, 
für Talente im Nachwuchsleistungssport 
oder begabte Musiker*innen eine ganz spe-
zifische, flexible Sekundarschulausbildung 
auch im Zürcher Oberland zu ermöglichen. 

Die ersten Jahre waren tatsächlich unge-
wöhnlich und teilweise abenteuerlich: unsi-
chere Finanzierung, Ungewissheit über das 
Interesse für die neue Schule, keine offizielle 
Anerkennung durch das VSA, provisorische 

Schulräume und ein Vereinsvorstand als Trä-
gerschaft, welcher mir aber von Anfang an 
sehr viel Vertrauen schenkte. Es war eine 
reizvolle, aber herausfordernde Aufgabe, 
eine völlig neue Schule mit einem speziellen 
Leitbild, anderer Stundenplanstruktur, ohne 
jegliche bestehende Infrastruktur und mit 
sehr bescheidenen finanziellen Mitteln auf-
bauen zu dürfen! 

Ab und zu habe ich sogar in den letzten 
Jahren, in denen unsere Schulen allgemein 
immer bürokratischer geworden sind, die-
se erste Pionierzeit mit den sehr schlan-
ken Strukturen, aber hoher Effizienz und 
einer gewissen Bescheidenheit von allen 
Beteiligten auch etwas vermisst. Das über-
durchschnittlich engagierte und motivierte 
Lehrerteam mit der uns alle verbindenden 
hohen Identifikation mit unserer «exklusiven» 
Talentschule hat mir meine Aufgabe sehr er-
leichtert.  

Und nein... ich habe es wirklich nie bereut, 
dieses Wagnis eingegangen zu sein!

Ich werde «meine» KuSs ZO mit den vielfäl-
tigen Aufgaben und den damit verbundenen 
wertvollen, persönlichen Kontakten vermis-
sen! Aber ich darf auch etwas stolz eine 
erfolgreiche Schule mit einem guten Ruf an 
meinen Nachfolger Philip Arbenz überge-
ben, von welchem ich fest überzeugt bin, 
dass er «die richtige Wahl» ist und er hoch 
motiviert die Oberländer K+S-Schule erfolg-
reich weiterführen wird.

Mached’s guet und hebed de KuSs ZO Sorg!

Urs Wegmann
Schulleiter
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«Gemeinsame Unterrichtsvorbereitung motiviert mich.»
Stefan Bührer, Lehrer
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Gabi Schwegler
Lehrerin 1. Sek

Nicolas Plain
Fachlehrer
Musik

Christian Müller 
Lehrer 3. Sek

Carmen Büsser 
Physiotherapeutin

Erich Walker 
Fachlehrer
Mentales Training

Daniela Schultheiss 
Fachlehrerin 
Handarbeit

Martina Ladu
Sekretariat

KuSs-Team 2018/19

Karin Thalmann
Unterrichtsassistentin

Judith Frey
Lehrerin 2. Sek

Stefan Bührer
Lehrer 1. Sek

Michael Castiglioni
Lehrer 3. Sek

Isabelle Freymond 
Lehrerin 2. Sek

Erika Flöscher
Fachlehrerin 
Hauswirtschaft

Urs Wegmann 
Schulleiter

Marlies Zuber 
Berufsberaterin

Sebastian Zigerli
Fachlehrer
Sport/Englisch
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«Ich kann gut vom Pferd fallen»

Welchen Über- 
namen würdest du 
dir selber geben?

Was kannst du 
besser als andere 
Menschen?

Drei Adjektive, 
die deine Sportart 
beschreiben

Welche App 
müsste unbedingt 
erfunden werden?

Dafür gibst du un-
nötig viel Geld aus

Ich werde oft 
«Noemtschgi» genannt.   

Ich kann gut vom Pferd 
fallen, stolpern und 
umfallen!

spontan
ausdrucksvoll 
einzigartig  

Eine, die meine Mathe-
aufgaben für mich löst. 

Unnötig viele Klamotten  

Motivationsmaker Mich motivieren und 
fröhlich sein

spektakulär 
anstrengend
spannend

Eine, die alle Daten, 
die ich zum Leben 
brauche, für mich 
aufbereitet – so dass 
ich nie mehr googlen 
muss.

Essen

Mein Vater hat mich 
früher immer Nannuk 
genannt. Das ist ein 
Name für einen Eis-
bären, der Stärke und 
Tatkraft bedeutet.

Mein Ziel durchsetzen 
und anderen Menschen 
zuhören

impulsiv
kraftvoll
imposant

Eine, die mich direkt 
ins Training teleportiert, 
damit ich mir den lan-
gen Weg mit dem Zug 
sparen kann.

Für Essen, beziehungs-
weise für das Frühstück 
nach dem Morgen-
training

Noemi
1. Sek
Voltige

Nico
3. Sek
Judo

Louis
2. Sek
Sportklettern

6FOKUSS 19
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Wovor hast du 
Angst?

Welche Person 
beeindruckt 
dich?

Dein Haus 
brennt. Was 
packst du ein?

Dein Werbe- 
slogan für die 
KuSs

Welche Schlag-
zeile möchtest 
du in 10 Jahren 
über dich lesen?

Was ist  
typisch für deine 
Familie?

Was würdest du 
als König*in der 
Welt tun?

Dass ich meine 
Familie verliere  

Die Schweizer Volti-
giererin Marina Mo-
har ist ein grosses 
Vorbild für mich.

Unsere Haustiere Was bringt dich im 
Sport und in der 
Schule weiter? Die 
KuSs!

Die Schweizerin 
Noemi Licci holt 
Gold an der WM

Wir sind alle auf eine 
Art im Voltige-Club 
tätig.   

Ich würde Waffen 
verbieten.

Vor Spinnen und 
Dreckskäfern

Der tschechische 
Sportkletterer Adam 
Ondra

Mein Portemonnaie 
und das, was mir 
auf dem Weg nach 
draussen noch in 
die Hände kommt.

Sport und KuSs 
sind ein Genuss!

Erster Olympiatitel 
im Sportklettern 
geht an Schweizer

Gut gelaunt und 
schwatzhaft

Ich würde ein 
Gleichgewicht 
zwischen Reich 
und Arm herstellen, 
denn alle Menschen 
sind gleich viel wert.

Ich würde nicht sa-
gen, dass ich Angst 
davor habe, aber 
ich verachte nicht 
genutztes Potenzial.

Nils Stump ist ein 
Top-Judoka aus 
Uster, der sehr 
erfolgreich ist und 
auch die KuSs ZO 
besucht hat.

Ich nehme meine 
persönlichen wich-
tigen Gegenstände 
mit, wie ein kleines 
Erbstück meines 
Grossvaters.

In der KuSs wird 
man schulisch opti-
mal unterstützt.

Junger Schweizer 
Judoka gewinnt EM

In meiner Familie 
stehen Sport und 
die Zeit miteinander 
an oberster Stelle.

Ich würde Kriege 
«abschaffen» und 
versuchen, armen, 
verwahrlosten Men-
schen zu helfen.
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Schullager im Sportzentrum 
Kerenzerberg
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«Es war lustig zu sehen, wie 
sich die Schulkameraden und 
Lehrer verkleidet haben.»  
Siro, Triathlon
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haltes konnte ich an einem viertägigen Wett-
kampf teilnehmen. Es war eine tolle Erfah-
rung und ich habe viele neue Freundschaften 
geschlossen. 

Multinations und EYOF
In der Saison 2018/19 erreichte ich an der 
Nachwuchs Schweizermeisterschaft drei Po-
destplätze. Auch in diese Saison bin ich sehr 
gut gestartet. So habe ich mich für die Mul-
tinations, ein Ländervergleichswettkampf, 
in Graz qualifiziert. Leider wurde ich krank 
und konnte so nicht alle Rennen bestreiten. 
Aber das gehört auch zum Sport, man muss 
damit fertig werden, dass nicht immer alles 
so läuft, wie man es sich wünscht. Mein bis-
her grösster Erfolg ist jedoch die Qualifika- 
tion für das European Youth Olympic Festi-
val (EYOF), welches vom 20.–27. Juli 2019 in 
Baku, Aserbaidschan, stattfinden wird. 

You can‘t put a limit to anything
Auch mit Unterstützung der KuSs konnte ich 
diese Ziele erreichen, wofür ich sehr dank-
bar bin. Nach den Sommerferien werde ich 
mit einer kaufmännischen Ausbildung an 
der United School of Sports beginnen, da-
mit ich mich weiterhin intensiv meiner Lei-
denschaft, dem Schwimmen, widmen kann. 
Meine nächsten Ziele sind, mich am EYOF 
über 400 Lagen für den Final zu qualifizie-
ren und gleichzeitig die Nationalkaderlimite 
zu schwimmen. Das wird sicher schwierig 
werden und erfordert viel Training und Mo-
tivation. Unmöglich ist es aber nicht, ganz 
nach meinem Motto: «You can’t put a limit on 
anything. The more you dream, the farther 
you get!» 

Gian-Luca Gartmann
3. Sek

«The more you dream, the farther you get»
Gian-Luca  Gartmann schwimmt seit acht Jahren im Schwimmclub Uster-Wallisellen und gehört dem  
Regionalkader an. Um seine Ziele zu erreichen, absolviert der 3. Sek-Schüler bis zu 13 Trainingseinheiten 
zu Wasser und zu Land. Von sich selber sagt er: «Wasser ist einfach mein Element.»

Ich habe neben dem Schwimmen noch 
andere Sportarten ausprobiert wie Fuss-
ball, Unihockey, Eishockey und Turmsprin-
gen, aber ich habe schnell gemerkt, dass 
Schwimmen die richtige Sportart für mich 
ist. Aber die Morgentrainings mag ich nicht 
besonders. Es braucht viel Überwindung, vor 
allem im Winter, frühmorgens ins Hallenbad 
zu fahren und ins kalte Wasser zu springen. 
Ansonsten trainiere ich sehr gerne. Wichtig 
dabei sind mir auch meine Freunde, mit de-
nen ich trainiere und die mit mir meine Lei-
denschaft teilen. 

Training Kanada
Anfang 2019 hatte ich die Möglichkeit, sechs 
Wochen in Toronto einen Sprach- und Trai-
ningsaufenthalt zu machen. Ich habe neben 
der Englischschule neun Mal im Swim Club 
Toronto trainiert. Am Ende meines Aufent-
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«Musik ist für mich das Leben»
Sophie Maria Ochsner meldete sich vor drei Jahren mit Sportklettern und Cello an der KuSs ZO an. Unter-
dessen weiss sie, wofür ihr Herz mehr schlägt. Mit grossem Engagement und Herzblut verfolgt Sophie ihren 
Weg zur Profimusikerin.

bereitet mir seither eine riesengrosse Freu-
de. Auch trat ich im März 2018 das erste Mal 
an einem schweizerischen Musikwettbewerb 
auf und erlangte gleich auf Anhieb einen 2. 
Preis. Ich weiss auch nicht so genau, woher 
ich meine Begeisterung für die Musik habe, 
denn meine drei Geschwister sind eher 
sportlich als musikalisch unterwegs.

Täglich bis zu 3.5 Stunden
Um meine Ziele erreichen zu können, bin ich 
gewillt, hart und ausdauernd zu arbeiten. Pro 
Tag übe ich bis zu drei Stunden Cello und 
dazu noch eine halbe Stunde Klavier. Manch-
mal ist es schon sehr viel. Dann kämpfe ich 
gelegentlich mit meiner Motivation. Aber ich 
bin sehr glücklich, wenn ich am Abend fest-
stellen kann, dass es ein erfolgreicher Tag 
war und ich all das geschafft habe, was ich 
mir am Morgen vorgenommen hatte. 

Kindheitstraum: Solokonzert 
Nach den Sommerferien werde ich in die 
Kunst- und Sportklasse des Gymnasiums 
in Kreuzlingen (PMS) eintreten. An der PMS 
habe ich die Möglichkeit, in vier Jahren eine 
eidg. Matur mit Schwerpunkt Musik abzule-
gen. Später will ich einmal Cellistin werden. 
Bis jetzt kann ich mir ein Musikstudium sehr 
gut vorstellen. Ein Solokonzert spielen zu 
können, ist einer meiner grössten Träume. 
Diesen Wunsch hege ich, seit ich musiziere. 
Ich werde alles dafür tun, um dieses Ziel zu 
erreichen. Auch in einem grossen Orchester 
zu spielen, wäre toll, weil das Musizieren mit 
anderen sehr erfüllend, berührend und ein-
fach wunderschön ist. Musik ist für mich das 
Leben!

Sophie Maria Ochsner
3. Sek

Musik oder Sport – diese Frage stellte ich mir 
eigentlich nie. Es musste in meinem Leben 
immer beides Platz haben. Erst vergangenen 
Oktober entschied ich mich definitiv, Sport-
klettern zugunsten vom Cellospiel aufzuge-
ben.  

Blockflöte – Cello – Klavier 
Erste musikalische Erfahrungen machte ich 
bereits mit vier Jahren. Während neun Jah-
ren lernte ich alle Blockflötenarten zu spie-
len, von der Sopran- bis hin zur Bassflöte. 
Im ersten Kindergarten wollte ich zusätzlich 
Cello spielen lernen. Als ich in das Förder-
programm des Konservatoriums Winterthur 
aufgenommen wurde und bereits vier Stufen- 
tests erfolgreich absolviert hatte, durfte ich 
zusätzlich Klavierunterricht nehmen. 2015 
trat ich dem Winterthurer Jugend Sinfonie 
Orchester bei. Das Musizieren im Orchester 
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Schülerliste 18/19
1. Sekundarklasse

Timon Anderegg Unihockey
Olivia Bott Judo
Daniel Bruder Violine
Vanna Djakovic Schwimmen
Janis Embacher Eishockey
Levi Feurer Eishockey
Fabio Flum Judo
Allegra Frei Ski Alpin
Tamlyn Frey Ballett 
Robynne Graf Dressurreiten
Linda Hauser Schwimmen
Dimitri Krayenbühl Langlauf
Noemi Licci Voltige
Leonie Linsbichler Voltige
Maya Ludescher Bratsche
Nico Mathis Squash
Endo Meier Eishockey
Enea Pasini Schwimmen
Jonas Pfister Badminton
Liam Pössl Squash
Mauro Thommen Sportklettern
Dario Villa Golf
Celina Wasser Skisprung
Niklas Wegmüller Eishockey

2. Sekundarklasse

Florian Arbenz Unihockey
David Bernet Squash
Melanie Bernet Tischtennis
Nina Brunner Ski Alpin
Timo Bünzli Eishockey
Siro Gambini Triathlon
Louis Guignard Sportklettern
Justin Gull Eishockey
Joris Hänseler Unihockey
Josua Hardmeier Badminton
Maurin Hess Eishockey
Jan Hornecker Eishockey
Vianne Kagerer Violine
Laurin Lagler Mountain Bike
Yannick Larisch Eishockey
Lia Pagotto Ski Alpin
Max Perret Moderner Fünfkampf 
Jana Peter Eishockey
Pascal Schmuki Unihockey
Marc Steinhauser Golf
Gianmaria Tedaldi Langlauf
Jannis Wittwer Judo
Olivia Zaugg Harfe
Lenn Zehnder Eishockey

3. Sekundarklasse

Seraina Altwegg Ski Alpin
Luca Bürge Fussball
Giulia Celio Eiskunstlauf
Pascal Frischmuth Volleyball
Gian-Luca Gartmann Schwimmen
Louai Hafez Squash
Kevin  Kasper Eishockey 
Stella Kaufmann Squash
Yves Klöti Unihockey
Josif Miladinov Schwimmen
Lilly Nägeli Leichtathletik/Lauf
Sophie Ochsner Cello
Vanessa Possberg Triathlon
Celia Rüegg Langlauf
Fabio Schaffner Judo
Liam Seillier Schlagzeug
Kevin Truong Badminton
Polina Ustinkova Eiskunstlauf
Yanick Wasser Skisprung
Céline Wilde Voltige
Nico Zuffellato Judo
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«Ich  finde  es  toll,  weil 
jeder  jede  Sportart  
akzeptiert  und  man  sich 
nicht  schämen  muss.»  
Tamlyn, Ballett

«Die  Menschen  an  dieser 
Schule  motivieren  mich 
immer  aufs  Neue.»   
Vanna, Schwimmen
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«Meine  Klasse  ist  so  vielfältig  
–  15  verschiedene  Sportarten  
und  Instrumente!» 
 Florian, Unihockey

«Es  stellt  auf,  wenn  meine 
Klassenkolleginnen  an  
meinen  Match  kommen.»  
Jana, Eishockey
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«Meine  Klasse  ist  sehr  
aufgedreht  und  jeder  ist  
auf  seine Art  lustig.»    
Céline, Voltige

«Ich mag es, in einer Klasse 
zu sein, wo jeder die gleichen 
Interessen und Ziele hat.»    
Sophie, Cello

«Wir  sind  über  die  3 Jahre  ein  Ganzes 
geworden – fast  eine  grosse  Familie.»    
Nico, Judo



18FOKUSS 19

«Ich wollte  die  Vision  verwirklichen,  für  Talente  eine 
ganz  spezifische,  flexible  Sekundarschulausbildung 
auch  im  Zürcher  Oberland  zu  ermöglichen.» 
Urs Wegmann, Schulleiter 
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che «besondere Schule» durch das VSA den 
Weg geebnet, damit das «Kind» weitergehen 
kann. Durch seine enge Zusammenarbeit mit 
Vereinen und Verbänden hat er seinem Baby 
Partner an die Seite gestellt, auf die es auch 
in Zukunft zählen kann. 

Willkommen und ernst genommen
Urs Wegmann hat die Kunst- und Sport-
schule ZO geprägt durch sein enormes En-
gagement und sein grosses Interesse an den 
Schüler*innen, die er alle beim Namen kennt 
und denen er persönlich zu ihren Erfolgen 
gratuliert. Besuche an Wettkämpfen gehö-
ren genauso zu seinem Freizeitprogramm 
wie der seitenlange Wochen-Newsletter für 
sein Lehrer*innenteam, den er Sonntag für 
Sonntag schreibt. Sein Büro ist stets für alle 
offen und er nimmt sich Zeit – egal ob für El-
tern, die Interesse an der KuSs ZO haben, für 
Schüler*innen, die einen Sonderurlaub brau-

chen oder für Lehrer*innen, die etwas auf 
dem Herzen haben. Bei ihm fühlt man sich 
jederzeit willkommen und ernst genommen. 

Wegbegleiter und Ehemalige
Auf den folgenden Seiten kommen Men-
schen zu Wort, die Urs in den vergangenen 
16 Jahren begleitet haben und ehemalige  
KuSs-Schüler*innen zeigen, wo sie heute 
stehen. Ihr sportlicher Erfolg ist eng mit der 
Chance verknüpft, die Sekundarschulzeit an 
einer speziellen Sportschule – der KuSs ZO – 
verbracht zu haben. 

Als Lehrerin, welche an der KuSs seit Be-
ginn unterrichten darf, bleibt mir nur DANKE 
zu sagen – DANKE für die unglaublich tolle 
Schule.

Judith Frey
Lehrerin

«Ich möchte euch nur kurz etwas über die 
KuSs erzählen» – ein Spruch, der gemäss 
Rosmarie Quadranti, KuSs-Wegbegleiterin 
der ersten Stunde, zu Urs Wegmann gehört 
wie sein schlohweisses Haar. Wie ein stol-
zer Vater berichtet er dann jeweils über die 
Erfolge seiner Schüler*innen, über Neues 
an der Schule und manchmal auch über Är-
gerliches, das ihn beschäftigt. Wie ein Vater 
eben. 

Das Baby wird erwachsen
Die KuSs ZO ist im wahrsten Sinne Urs Weg-
manns Baby. Er hat die Schule aus dem 
Boden gestampft, ihr Leben eingehaucht, 
hat in den ersten Monaten einige schlaflose 
Nächte durchwacht, sich gefragt, ob das al-
les gut kommt. Er hat das Baby bei seinen 
ersten Schritten an der Hand genommen 
und mit der Zertifizierung von Swiss Olym-
pic 2006 und der Anerkennung als öffentli-

«Er hat der KuSs Leben eingehaucht»
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Vom Aletschgletscher bis Jeannine Gmelin
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Das erste 
Mal haben 

wir Urs am 
Migros GP Final 
in Corviglia an 
einem Skiren-
nen gesehen. 
Es hat uns stark 
beeindruckt,  
wie zufrieden 
und stolz er seine 
Schützlinge beob-
achtet hat. (Unsere 
Kids waren damals 
noch nicht an der 
KuSs.)» 

Susi und Dani Brunner 
KuSs-Eltern

Die unendlich grosse Enttäuschung, als die 
Bildungsdirektion nach intensivster Arbeit 

kurz vor dem Ende auf der Zielgeraden 2003 die 
Finanzierung verweigerte. Da waren wir beide 
am Boden «zerstört». Dann aber auch wieder die 
grosse Solidarität, die wir in der Folge erfahren 
durften und uns wieder aufgestellt und Mut ge-
geben hat, weiterzumachen.»

Der regelmässige 
Austausch über die 

Schwimmer. Fast immer 
spontan, fast immer mit 
Kaffee. Und wir haben 

stets ein spannendes Thema 
gefunden, das nichts mit dem 
Traktandum zu tun hatte. Ich 
vermisse diese Gespräche!»

Die Zusammenarbeit 
mit Urs bei der Findung 

seines Nachfolgers hat mich 
beeindruckt, weil ich hier 
aus nächster Nähe spüren 
durfte, wie wichtig ihm sein 
Lebenswerk KuSs ist – und 
spüren konnte, dass er 
bereit ist, sein Lebenswerk 
in würdige neue Hände 
weiterzugeben.»
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Wegbegleiter*innen erinnern sich 

Benno Scherrer 
aktueller Präsident der 
Sekundarstufe Uster

Arpad Petrov
ehemaliger Schwimmtrainer des 
Schwimmclubs Uster-Wallisellen

Kurt Schär 
ehemaliger Präsident der Sekundarstufe 
Uster und Mitbegründer der KuSs ZO



Die Zeit, in der wir uns gegen das Ende 
der KuSs gewehrt hatten. Aufgeben 

war keine Option.
Diese turbulente Zeit, in der der ehemalige 
Trägerverein in eine nachhaltige Zukunft 
geführt wurde, hat die Qualitäten von Urs 
so richtig zum Tragen gebracht. Ja und 
sie hat zusammengeschweisst.»

Das erste 
Mal haben 

wir Urs am 
Migros GP Final 
in Corviglia an 
einem Skiren-
nen gesehen. 
Es hat uns stark 
beeindruckt,  
wie zufrieden 
und stolz er seine 
Schützlinge beob-
achtet hat. (Unsere 
Kids waren damals 
noch nicht an der 
KuSs.)» 

Bei einem unse-
rer Weiterbil-

dungs-Wochenenden 
gingen Urs und ich, 

während wir auf 
unser Lehrerteam 
warten mussten, in 
ein Restaurant es-
sen. Das angeblich 
einfache Restau-
rant war dann eini-
ges schicker als er-
wartet. Abgesehen 
davon, dass unsere 
Kleidung nicht ange-
messen war, fühlten 

wir uns zwischen 
den vielen Pärchen, 
die uns immer wieder 
verwunderte Blicke 
zuwarfen, doch sehr 

unwohl. Heute 
können wir darü-
ber schmunzeln.»
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Isabelle Freymond 
KuSs-Lehrerin der ersten Stunde

Als Time Out im Jahre 2003 das Projekt House of Sports realisieren wollte, 
brauchten wir Partner, die ins Konzept eines Sporthauses passten. Sehr 

schnell kam mir dabei Urs in den Sinn und ich kontaktierte ihn spontan. Wenn 
ich mich richtig zurück erinnere, war er bereits mitten in einem anderen Projekt 
für die KuSs, doch er begeisterte sich sofort für unsere Idee. Wir sind beide 
heute noch Mieter im HOS und schätzen uns als Nachbarn in einem sehr inter-
essanten und einzigartigen Konstrukt in Uster.»

Daniel Marti 
Inhaber des Sportgeschäfts 
«Time Out»

Unsere gemein-
samen sport-

lichen Runden via 
Wermatswil – Römer-
brünneli mit Gesprä-
chen über Gott und  
die KuSs.»

Hans Thalmann 
Mitbegründer der KuSs ZO 
und ehemaliger Stadtpräsident 
von Uster

Rosmarie Quadranti
Mitglied der Aufnahmekom-
mission und Nationalrätin
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Typisch Urs
«Der bestvernetzte Schulleiter in der westlichen Hemisphäre.» Thomas Pedrazzoli, ehem. Präsident Sekundarstufe Uster

«Wie er mit seiner Brille spielt, während er redet.» Arpad Petrov, ehem. SCUW-Schwimmtrainer

«Unglaublich loyal.» Dani Marti, Inhaber Sportshop Time Out

«Typische Körperbewegung: das genaue Zeitmessen mit der Stoppuhr.» Dani und Susi Brunner, Eltern

«Seine Ausgeglichenheit in allen Lebenslagen.» Ursula Bolz, ehemalige Sekretärin 

«Meistens so ziemlich auf den letzten Drücker bereit, aber stets mit gutem Ende!» Christian Müller, Lehrer

«Ständig in Bewegung!» Kurt Schär, Mitbegründer der KuSs ZO

«Persönlichkeit - egal, wo er ist, seine Präsenz ist spürbar.» Benno Scherrer, Präsident Sekundarstufe Uster

«Für eine gute Idee setzt sich Urs mit Leib und Seele ein.» Ernst Wettstein, Vater von ehemaligen Schülerinnen

«Seine extreme Fitness - ich hätte keine Chance, gegen ihn anzutreten.» Isabelle Freymond, Lehrerin
«Nein sagen fällt ihm schwer.» Jürg Philipp, Mitglied Aufnahmekommission
«Stets lauter, nie laut.» Hans Thalmann, Mitbegründer der KuSs ZO

«Er klopft mit der Faust aufs Pult, wenn der Compi nicht das macht, was er sollte.» Martina Ladu, Sekretärin
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Best Wishes
«Der bestvernetzte Schulleiter in der westlichen Hemisphäre.» Thomas Pedrazzoli, ehem. Präsident Sekundarstufe Uster

«Unglaublich loyal.» Dani Marti, Inhaber Sportshop Time Out

«Seine Ausgeglichenheit in allen Lebenslagen.» Ursula Bolz, ehemalige Sekretärin 

«Nach seiner Pensionierung ist Urs mit 
Marion im Camperbus unterwegs in den 
Weiten Skandinaviens. Machs guet und 
bis bald auf einem Campingplatz im 
Irgendwo.»

Thomas Pedrazzoli, 
ehem. Präsident Sekundarstufe Uster

Ich wünsche Urs, dass er sich auf das lachende 
Auge konzentrieren kann. Dass er die gewon-
nene Freiheit, DAS zu machen, was ihm Spass 
und Freude macht und seinem persönlichen 
Interesse entspricht, in vollen Zügen geniessen 
kann.

Ruth Gsell, 
Schulpflegerin mit grossem Herz für die KuSs ZO 

«In erster Linie wünsche ich Urs noch 
viele, schöne, glückliche Jahre im Fami-
lien- und Freundeskreis, gute Gesund-
heit und einen abwechslungsreichen 
Alltag, bei dem sein enormes Wissen 
auch weiterhin in den Schweizer Nach-
wuchssport einfliessen kann!» 

Christian Müller, Lehrer KuSs ZO

«Nach seiner Pensionierung wird Urs 
ein wertvoller Berater für besondere 
Schulen im sportlichen Bereich und 
wird Vorträge in Sportschulen halten. 
Er wird das Leben geniessen mit 
Wanderungen, gutem Essen und 
dem Entdecken von Naturschönhei-
ten in Europa. Ich wünsche dir alles 
Gute.» 

Ursula Bolz, ehem. Sekretärin KuSs ZO

«Urs braucht weiterhin Herausforderungen, damit 
er zufrieden ist – sportliche Tätigkeiten, lesen, Be-
suche machen usw. genügen nicht. Dazu wünsche 
ich ihm die notwendige Energie und Gesundheit 
sowie viel Glück in seiner Familie.» 

Jürg Philipp, 
Mitglied Aufnahmekommission

«Ich wünsche Urs einen guten Start in die 
neue Lebensphase und dass er die gewon-
nene Zeit geniessen kann. So ein Schritt in 
unbekanntes Gebiet ist sicher ein grosser 
Schritt und ich wünsche ihm, dass dieser 
zu seiner Zufriedenheit geschieht.» 

Martina Ladu, Sekretärin KuSs ZO

Als Neorentner weiss ich noch nicht, was einem 
bald-Neorentner zu wünschen ist. Wir werden  
darüber im Gespräch bleiben ... 

Mauro Bignotti, ehemaliger Leiter K+S-Gymnasium Rämibühl
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YANNICK
 MARTENS
2006-2009

 

KUNSTRAD

2x Bronze WM Elite
2x Junioren-EM-Bronze

7x CH-Meistertitel

«Mein sportlicher Erfolg 
habe ich zu grösstem 
Teil der KuSs zu ver-
danken. Vielen Dank 
für eure grossartige 

Unterstützung!»

PATRICK MÜLLER
2008-2011

 

RADSPORT

Elite-Nationalkader
Sieg Volta Limburg  

Classics 2019

«Die KuSs hat mich 
schulisch und sport-
lich auf ein höheres 

Niveau gebracht! Mit 
grosser Professionalität 
schleifen Schüler und 
Lehrpersonen an der 

erfolgreichen Zukunft 
des Schweizer Spit-

zensports ohne dabei 
Spass und Freude zu 

vernachlässigen. Ich bin 
stolz, Absolvent dieser 

Schule zu sein.»

ANJA WEBER
2014-2017

 

TRIATHLON

LANGLAUF

Nationalkader Triathlon 
und Langlauf 

5 Medaillen an EYOF
Langlauf/Triathlon 

 

«Dank der KuSs bin  
ich meinen Träumen  
einen Schritt näher  

gekommen.»

RAPHAEL PRASSL
2010-2013

 

EISHOCKEY

CH-Meister mit  
ZCS-Lions 2018

WM-Teilnahmen 2015 
und 2017 

«Ohne die Flexibilität 
der KuSs für Morgen-
trainings, Spiele und 

Turniere wäre ich heute 
nicht da, wo ich bin.»

SEBASTIAN
STALDER
2010-2013

 

BIATHLON

B Kader Swiss Ski  
2. Rang Gesamtwertung 
IBU Junior Cup 2019

 

     
«In der KuSs habe ich 
schon früh gelernt, 

meinen Trainingsplan 
professionell zu  

gestalten.»
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SEBASTIAN
STALDER
2010-2013

 

BIATHLON

B Kader Swiss Ski  
2. Rang Gesamtwertung 
IBU Junior Cup 2019

 

     
«In der KuSs habe ich 
schon früh gelernt, 

meinen Trainingsplan 
professionell zu  

gestalten.»

DOMINIK PETER
2013-2016

 

SKISPRINGEN

B Kader Swiss Ski
11. Rang Jun. WM 2019 
Planica Skifliegen 211m 

2019

«Die KuSs war der 
Startschuss zu meiner 

Karriere! Der Sportspirit 
der Schüler überträgt 

sich auch auf die Lehrer, 
somit ist die Stimmung 

einzigartig!»

SERAINA 
STURZENEGGER

2010-2013
 

SCHWIMMEN

Teilnahme an Elite WM
11. Rang Staffel & 

CH-Rekord

«Die KuSs ermöglichte 
es mir, meine Leiden-

schaft in Spitzensport 
umzusetzen.»
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MARINA MOHAR
2011-2012

 

VOLTIGE

Vize-Weltcupsiegerin 
2019

 

«Die KuSs hat mir  
schon früh ermöglicht, 
Schule und Spitzen-

sport unter einen Hut   
zu bringen.»

REMO FREULER
2005-2008

 

FUSSBALL

Stammspieler Atalanta 
Bergamo

CH-Nationalmannschaft

«Die Kunst und Sport-
schule hat mir die 

Möglichkeit gegeben, 
jeden Tag ans Limit zu 

gehen und mich voll und 
ganz auf den Sport zu 

konzentrieren.»

NILS STUMP
2010-2013

 

JUDO

Grandslam Kader 
Schweiz. Judoverband

Weltcupsieg 2019
 

«Die Zeit an der KuSs 
war für meinen Sport 

und mich sehr wichtig. 
Ich konnte durch die 

flexiblen Schulstunden 
und dem Leistungszen-

trum, welches ebenfalls 
in Uster stationiert ist, 
von optimalen Trai-
ningsbedingungen 

profitieren.»
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NICOLA 
WIGGER

2013-2016
 

LANGLAUF

C-Kader Swiss Ski
U20-CH Meister

Bronze EYOF Staffel

«Man trifft auf lauter 
gleichgesinnte Leute, 
dies schafft eine un- 
vergleichliche Atmo-

sphäre.»

JANINE ALDER
2008-2010

 

EISHOCKEY

Nationalmannschaft
2x Olympiateilnahme

Bronze in Sochi

«Die Zeit an der KuSs 
bleibt mir bis heute in 

farbiger Erinnerung. Sie 
war das Fundament für 

eine erfolgreiche sportli-
che sowie akademische 
Karriere. Zurückschau-

end hat es für mich 
keinen einzigen Tag 

gegeben, an dem ich 
nicht gerne in die KuSs 

gekommen bin.»

XENIA FÜGER
2006-2008

 

TANZ

Freischaffende Tänzerin
internationale und 
nationale Projekte

 

«Die Zeit an der KuSs 
war der Grundstein für 
das Erreichen und Er-

füllen meines Traumes, 
professionelle Tänzerin 

zu sein.»

SERAINA  
INEICHEN
2007-2009

 

MUSIKERIN

Mein grösster Erfolg ist, 
dass ich mein Hobby 
zum Beruf machen 

durfte.
 

«An der KuSs konnte 
ich mich schon früh 

auf mein Ziel, Berufs-
musikerin zu werden, 
vorbereiten. Ich habe 

gelernt, in der Schule 
und der Musik effizient 

zu arbeiten.»
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CÉLINE REUST
2009-2011

 

TISCHTENNIS

Elite A-Kader
Nummer 2 in CH

Ranking 188 der Welt 
2019

«Die KuSs hat mir den 
Grundstein für meine 

schulischen, sportlichen 
wie auch persönlichen 

Erfolge gelegt.»



NICOLA 
WIGGER

2013-2016
 

LANGLAUF

C-Kader Swiss Ski
U20-CH Meister

Bronze EYOF Staffel

«Man trifft auf lauter 
gleichgesinnte Leute, 
dies schafft eine un- 
vergleichliche Atmo-

sphäre.»
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Talentbereiche im Schuljahr 2018/19
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An der KuSs ZO treffen Geigerinnen auf Golfer, Hockeyaner auf Har-
fenspielerinnen, Leichtathletinnen auf Langläufer, Schlagzeuger auf  
Schwimmerinnen, etc. – 22 verschiedene Sportarten und 5 Instru-
mente machten den Alltag an der KuSs ZO 2018/19  farbig, vielseitig, 
interessant und spannend. 

31FOKUSS 19
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Vorname/Name Sportart Rang Kategorie
 
Mauro Thommen Sportklettern 1. U14 Speed
Gian-Luca Gartmann Schwimmen 1. U16 1500m  Freistil
Linda Hauser Schwimmen 1. U12 100m Rücken
Enea Pasini Schwimmen 1. U12 100m Brust
David Bernet  Squash 1. U15
Celina Wasser Skispringen 1. U13 Helvetia Nordic Trophy 
Melanie Bernet Tischtennis 1. U15 Doppel
Vanessa Possberg Triathlon 1. U18 Team
Joris Hänseler Unihockey 1. U15-Kantonalkader
Pascal Schmuki Unihockey 1. U15-Kantonalkader
GianmariaTedaldi Biathlon 2. U15
Vanessa Possberg Duathlon  2.  U18 
Fabio Flum Judo 2.  U15- Kantonalkader
Jannis Wittwer Judo 2. U15- Kantonalkader
Louis Guignard Sportklettern 2. U16 Boulder
Dimitri Krayenbühl Langlauf 2. U13
Celia Rüegg Langlauf 2. U16 Staffel
Lilly Nägeli Lauf 2. W15 1000m, U16 600m 
   U18 1000m Halle
Gian-Luca Gartmann Schwimmen 2. U16 400m Lagen
Linda Hauser Schwimmen 2 x 2. U12 div.
Stella Kaufmann Squash 2. U17
Melanie Bernet Tischtennis 2. U15 Einzel
Siro Gambini Triathlon 2. U14 Team

Podestplätze an SchweizermeisterschaftenHerzliche Gratulation 

Celina, Skispringen

Celia, Langlauf Mauro, Sportklettern

Vanessa, Triathlon
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Vorname/Name Sportart Rang Kategorie
 
Vanessa Possberg Triathlon 2. YouthLeague
Timon Anderegg Unihockey 2. Kantonalkader
Noemi Licci Voltige 2. Elite Gruppe
Céline Wilde Voltige 2. Junioren Gruppe
Josua Hardmeier Badminton 3. U15 Mixed
Gianmaria Tedaldi Biathlon 3. U15 Team 
Louis Guignard Sportklettern 3. U16 Speed
Gian-Luca Gartmann Schwimmen 3. U16 200m Delfin
Linda Hauser Schwimmen 2 x 3. U12 div.
Enea Pasini Schwimmen 3. U12 200m Lagen
Nico Mathis Squash 3. U15
Melanie Bernet Tischtennis 3. U15 Mixed
Pascal Frischmuth Volleyball 3. U17 TSV Jona
Céline Wilde Voltige 3. Junioren Pas de Deux

Céline, Voltige

Joris und Pascal, Unihockey

Gianmaria, Biathlon Lilly, Leichathletik Linda, Schwimmen Melanie, Tischtennis
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Nico, David, Louai, Miguel (ehem. Schüler) und Stella, Squash

Josua, Badminton

Olivia, Harfe Vianne, Violine

Finale Schweiz. Jugendmusikwettbewerb Herzliche Gratulation

Vorname/Name Instrument Preis Kat. 
 
Vianne Kagerer Violine 1. Preis  Trio 
  mit Auszeichnung
Vianne Kagerer Violine 1. Preis  Quartett
Olivia Zaugg Harfe 2. Preis Duo
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Internationale Erfolge

Vorname/Name Sportart Wettkampf/Turnier  Rang Kat. Ort
 
Josua Hardmeier Badminton U15 Nation to Nation   3.  U15 Team Budapest HUN
Jana Peter Eishockey Farsta Hockey Games 2. U13 Moskito Top 
    EHC Dübendorf Stockholm SWE
Fabio Flum Judo Adlercup 3. U15 Frankfurt D
Fabio Schaffner Judo Internationales Turnier 3. U18 Bergamo I
Lilly Nägeli Leichtathletik 800 m EYOF Limite U18 Karlsruhe D
Josif Miladinov Schwimmen Multinations 1. 100m Delfin, 200m Lagen 
   2.  100m Freistil Graz AUT
Josif Miladinov Schwimmen Bulgarische Meisterschaften 1. 50m/100m Delfin 
   3.  50m Brust Sofia BUL
Yanick Wasser Skispringen OPA Games 7.  U18 Kandersteg CH
David Bernet Squash Team EM 9. U15 Team Eindhoven NL
Louai Hafez Squash Team EM 6. U17 Team Eindhoven NL
Stella Kaufmann Squash Team EM 6. U17 Team Eindhoven NL
Leonie Linsbichler Voltige Team EM 3.  Team Jun. Kaposvàr HUN
Céline Wilde Votige Team EM 3.  Team Jun. Kaposvàr HUN

Fabio Flum, Judo

Yanick, Skispringen

Josif, Schwimmen Leonie und Céline, Voltige
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Squash Club Uster - ein Club für alle 
Die KuSs ZO arbeitet mit unterdessen sieben Sportpartnern eng zusammen. Der Squashclub Uster ist einer 
dieser Partner. Die optimale Förderung der jungen Talente ist das gemeinsame Ziel 

menhalt und die sportlichen Erfolge sind eine 
Bestätigung, dass wir auf dem richtigen Weg 
sind. Seit 1999, als mit einer gezielten Nach-
wuchsförderung begonnen wurde, konnten 
an Junioren-Schweizermeisterschaften über 
100 Medaillen durch Ustermer*innen ge-
wonnen werden, davon 32 Meister-Titel. Die 
sportliche Vision: Starke NLA-Teams mit Ti-
telchancen alleine mit Spieler*innen aus dem 
eigenen Nachwuchs.

Clubabende und geführte Trainings
Von nichts kommt nichts. Das ist auch im 
Squash nicht anders. Darum bieten wir ver-
schiedene Trainings- und Spielmöglichkeiten 
an. Trainiert wird dabei nicht nach Geschlecht 
oder Alter, sondern nach Spielstärke. So 
kann es gut vorkommen, dass an den Club- 
abenden oder in einem Training ein Junior 
eine NLA-Spielerin oder einen gestandenen 
IC-Spieler herausfordert. Diese geschlechts- 
und altersdurchmischten Trainings fördern 
den Zusammenhalt untereinander.

Interclub-Teams in allen Ligen
Seit einiger Zeit hat es der Squash Club 
Uster geschafft, sowohl bei den Damen 
wie bei den Herren in allen Ligen Interclub 
(IC)-Mannschaften zu stellen. Dies hat den 
grossen Vorteil, dass praktisch alle Spie-
ler*innen auf ihrem Niveau gute und span-
nende Wettkampfspiele haben und dass sich 
«Eigengewächse» kontinuierlich nach oben 
schaffen können. Und nicht wenige haben 
es tatsächlich schon in die NLA sowie zu in-
ternationalem Erfolg gebracht. 

Nationaler Stützpunkt
Auch durch die sehr vertrauensvolle und er-
folgreiche Zusammenarbeit mit der KuSs ZO 
sind die Squasher*innen des Squash Clubs 
Uster so erfolgreich. Dies hat dazu geführt, 
dass man seit Januar 2018 offiziell als Nati-
onaler Stützpunkt von Swiss Squash/Swiss 
Olympics anerkannt ist. Mit mehr als 25 Ka-
derspieler*innen stellt der Squash Club Us-
ter das grösste Kontingent aller Schweizer 

Man findet alle Kategorien im Squash Club 
Uster. Sechsjährige, die den spielerischen 
Umgang mit einem Ball lernen, begeisterte 
Hobbyspieler – der Älteste ist bereits über 
70 Jahre alt – und Spitzenspieler*innen, die 
in unseren Damen- und Herren NLA-Teams 
spielen.

Engagierte Nachwuchsförderung
Squash spielen macht Spass und wenn man 
technisch und taktisch, sowie kräfte- und 
konditionsmässig immer weiter vorankommt, 
macht es noch viel mehr Spass. Darum legen 
wir grossen Wert auf ein breites Trainingsan-
gebot von Top-Trainern und Spezialisten in 
den Bereichen Technik, Taktik, Fitness, Sta-
bilität, Koordination, Flexibilität sowie Prä-
vention und Physiotherapie in Zusammen-
arbeit mit dem Remove in Uster. Der Spass 
am Sport, die Gemeinschaft und der faire, 
respektvolle Umgang miteinander stehen im-
mer im Vordergrund. Der grosse Zulauf aus 
dem ganzen Zürcher Oberland, der Zusam-
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Squash Clubs. 
Ehemalige und 
aktuelle KuSs ZO 
Schüler*innen ha-
ben bereits ihre Fussabdrücke in der Squash- 
welt hinterlassen. Um nur zwei Beispiele zu 
nennen: Dimitri Steinmann ist die aktuelle Nr. 
2 im Schweizer Nationalteam und als Nr. 69 
in der Weltrangliste platziert. Miguel Mathis 
hat sich mit 16 Jahren bereits bis Platz 20 
im Schweizer Herrenranking und auf Platz 5 
im europäischen Juniorenranking seiner Al-
terskategorie gespielt. Beiden steht die Tür 
für eine erfolgreiche Zukunft weit offen! Dies 
ist auch ein Verdienst der optimalen Förde-
rung unserer Sportschüler*innen in Koope-
ration mit der KuSs ZO.

Florian Pössl
Nationaler Stützpunkttrainer

Nico
Stella Dave

Liam
Louai
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Sporteltern und ihr herausfordernder Alltag
Als wir – beide ohne Spitzensporthintergrund – Eltern wurden, hatten wir uns nicht vorgestellt, dass wir 
nebst dem ganz normalen Elterndasein auch noch Managerin, Masseur, Chauffeurin, Servicemann und 
Mentalcoach unserer drei Kinder sein würden. Die Frage, wie es denn so kam, dass alle drei Kinder  
(9, 11, 13) Leistungssport machen, wird uns oft gestellt.

hörten wir das erste Mal: dieses Mädchen 
gehört in einen Skiclub. Natürlich waren 
wir stolz auf unsere kleine grosse Skirenn-
fahrerin, doch da wir selber keinen Ski-
rennsport gemacht hatten, ahnten wir noch 
nicht, was alles auf uns zukommen würde. 
Unterdessen verbringt Allegras Papi Fabi-
an mehr Zeit im Wachskeller unserer Fe-
rienwohnung als am Familientisch, um Al-
legras fünf Skis immer top präpariert zu 
haben und ich habe meine Arbeitszeiten so 
strukturiert, dass ich auch unter der Woche 
als Schneetaxi dienen kann: Es sind aber 
genau diese Taxidienste, die ich nicht mehr 
missen will – wir haben daraus Momente 
der Zweisamkeit geschaffen: Zeit, nur für 
meine Grosse und für die gerade in dieser 
Entwicklungsphase so wichtigen Gesprä-
che. Wir versuchen mit allen drei Kindern 
diese Einzelzeiten als Quality Time zu le-

ben. Dennoch lässt sich nicht schön re-
den, dass das Leben mit drei Sportkindern 
in drei unterschiedlichen Sportarten dazu 
führt, dass wir uns als Familie oft aufteilen 
müssen.  

Stella, unsere Mittlere, betreibt Eiskunst-
laufen als Leistungssport, was von «unse-
ren» Sportarten die zeitintensivste ist. Im 
Gegensatz zum Skifahren erreicht Stella 
ihre Trainings aber mehrheitlich mit dem 
öffentlichen Verkehr, was den Alltag sicher 
vereinfacht. Stellas Wettkampfsaison dau-
ert von September bis Januar. Da bin meist 
ich alleine mit ihr in der ganzen Schweiz 
unterwegs. Anstrengend sind dabei vor al-
lem die Wochen, die sich mit dem Skika-
lender überschneiden. Wir hatten keine Af-
finität für Eissportarten, das hat Stella ganz 
alleine für sich entdeckt. Ich geniesse es 

Haben wir das initiiert, weil wir mit den 
Kindern von klein an immer in Bewegung 
waren? Weil Freizeit für uns immer schon 
Sport bedeutete? Hat Allegra ihre Leiden-
schaft für den Skisport im wahrsten Sinne 
des Wortes  mit der Muttermilch aufgeso-
gen, da ich den Mutterschaftsurlaub mehr-
heitlich im Schnee verbrachte? Oder war 
der Urgrossvater ausschlaggebend, dass 
all drei Kinder Judo machen?  

Allegra, mittlerweile 13, in der 1. Klasse 
der KuSs ZO und im Regionalen Leistungs-
zentrum Ski Alpin Hoch-Ybrig hat ihre Lei-
denschaft für den Skisport früh entdeckt. 
Sie nahm nach den allerersten Bögen ihre 
kleinen Skis mit ins Bett und fuhr schon 
schwarze Pisten, da hatte sie noch den 
Schnuller im Mund. Mit sieben war sie in 
der Black League der Skischule und da 
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einfach zu sehen, wie sehr sie auf dem Eis 
in ihrer Welt ist und wie ihre Augen leuch-
ten, wenn sie ihre Pirouetten dreht.  

Unser Jüngster stand also vor der Wahl: 
Skifahren oder Eiskunstlaufen und hat sich 
dabei für Judo entschieden- den sanften 
Weg, was Judo ja eigentlich bedeutet.  
Diesen sanften Weg verfolgt er mit seinen 
neun Jahren aber so zielstrebig wie nichts 
anderes in seinem Leben. Judo liegt in un-
seren Genen, bin ich doch selbst im Dojo 
meiner Mutter gross geworden und mein 
Grossvater war ein bekannter Judoka. 
Judo ist in vielerlei Hinsicht ein dankbarer 
Sport: einfach zu erreichen und wenig Kos-
ten intensiv, doch auch Gian möchte gerne 
an seine zahlreichen Turniere in der ganzen 
Schweiz begleitet werden.

Das mag nun alles furchtbar anstrengend 
klingen, aber so sind wir glücklich, da wir 
unsere Kinder ihre Träume leben lassen 
und weil wir die Einzelzeiten mit den Kin-
dern als Luxus und nicht als Last sehen! 

Aline Steinbrecher Frei
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Die Schulabgänger*innen 2018/19

«Ich  freue  mich  auf  meine  sportfreundliche 
Lehre  als Hochbauzeichnerin. »
Celia, Langlauf
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Yves Klöti
Unihockey
KV-Lehre

Josif Miladinov
Schwimmen
United School of Sports

Kevin Truong
Badminton 
KV-Lehre

Seraina Altwegg
Ski Alpin
Zwischenjahr

Luca Bürge
Fussball
KV-Lehre & BMS

Kevin Kasper
Eishockey – United 
School of Sports & BMS

Stella Kaufmann
Squash – United School 
of Sports & BMS

Polina Ustinkova
Eiskunstlauf
Gymnasium

Giulia Celio
Eiskunstlauf
Gymnasium

Pascal Frischmuth
Volleyball 
KV-Lehre 

Vanessa Possberg
Triathlon 
United School of Sports

Nico Zuffellato
Judo 
United School of Sports

Gian-Luca Gartmann
Schwimmen
United School of Sports

Louai Hafez
Squash
K+S-Gymnasium

Celia Rüegg
Langlauf
Hochbauzeichnerin

Fabio Schaffner
Judo – Fachmann 
Betriebsunterhalt

Florian Arbenz
Unihockey
Gymnasium

Louis Guignard
Sportklettern
K+S-Gymnasium

Liam Seillier
Schlagzeug
FMS

Yanick Wasser
Skisprung 
United School of Sports

Céline Wilde
Voltige
United School of Sports

Marc Steinhauser
Golf
K+S-Gymnasium

Lilly Nägeli
Leichtathletik – United 
School of Sports & BMS

Sophie Ochsner
Cello
Gymnasium
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Unsere Partner 

SPORT SHOP TIME OUT  

PFÄFFIKERSTRASSE 30 T +41 44 942 06 16 MAIL@SPORTSHOP-TIMEOUT.CH
8610 USTER  F +41 44 942 06 61 WWW.SPORTSHOP-TIMEOUT.CH

Partner der Kunst- und Sportschule Uster

KuSs ZO-Schüler erhalten Spezialkonditionen

Sportmedizin   
GZO Spital Wetzikon  

 Die Sportmedizin am GZO steht für engagierte, persönliche,  
 fachgerechte und partnerschaftliche medizinische und therapeutische   
 Beratung und Behandlung. Als erster Ansprechpartner für Breiten-  
 und Spitzensportler der Region Zürcher Oberland trägt die Sport-  
 medizin das Label «Sport Medical Base approved by Swiss Olympic».   

 Erfahren Sie mehr unter: www.gzo.ch/sportmedizin  
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KuSs ZO
Sekundarschule für
Kunst- und Sporttalente

 Kunst- und Sportschule Zürcher Oberland

Pfäffikerstrasse 30, 8610 Uster, T 044 942 42 37

www.kusszo.ch 


